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Sachverhalt

Mit dem Bebauungsplan Nr. 10 ,Flohkamp* hat die Gemeinde Selmsdorf, die
planungsrechtlichen Voraussetzungen fiir die Neuausweisung eines Allgemeinen
Wohngebietes nach § 4 Baunutzungsverordnung (BauNVO) im Suden der Ortslage
Selmsdorf geschaffen. Sie hatte damit auf die anhaltende Nachfrage von Wohnbauflachen
reagiert. Der Bebauungsplan Nr. 10 wurde mit Ablauf des 27. Juli 2005 rechtskraftig.

Die Flachen innerhalb des Geltungsbereiches des Bebauungsplanes Nr. 10 sind derzeit
nahezu vollstandig bebaut. Lediglich die Grundstiicke im Bereich der 3. Anderung des
Bebauungsplanes sowie zwei weitere direkt angrenzende Hinterliegergrundstticke sind noch
unbebaut.

Ziel der vorliegenden Planung ist es daher, auf den Flurstiicken 240/1 und 241/5 der Flur 3 in
der Gemarkung Selmsdorf Dorf ein neues Geh-, Fahr- und Leitungsrecht zur Erschliel3ung
der beiden Grundstticke in zweiter Reihe festzusetzen. Ein bisher nicht umgesetztes
Anpflanzungsgebot muss deshalb verschoben werden, eine Anderung der FlachengroRe
ergibt sich dadurch aber nicht.

Beschlussvorschlag

1. Die Gemeindevertretung der Gemeinde Selmsdorf billigt den vorliegenden Entwurf
der 3. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 10 ,Fl6hkamp* und die Begriindung dazu.
Die Anlage, bestehend aus dem Entwurf der 3. Anderung des Bebauungsplanes Nr.
10 sowie der dazugehdrigen Begrindung, ist Bestandteil des Beschlusses.

2. Der Entwurf der 3. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 10 einschlieRlich der
Begriindung ist gemanR § 3 Abs. 2 BauGB offentlich auszulegen. Weiterhin sind die
von der Planung bertihrten Behérden und sonstigen Trager 6ffentlicher Belange
gemal § 4 Abs. 2 BauGB zu beteiligen.

3. Der Burgermeister wird beauftragt, die Beschlisse sowie die
Offentlichkeitsbeteiligung ortsiiblich bekannt zu machen.

Finanzielle Auswirkungen

| keine | | |

Anlage/n

1 Entwurf 5 10 23_Plan M1_750 (6ffentlich)

2 Selmsdorf 3.A B 10_Begriindung_Entwurf (6ffentlich)
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Unverbindliche Planerlauterung

Die im Rahmen des Ursprungsplanes festgesatzten Geh-, Fahr- und Leitungsrechte im Norden des Getungsbe-
reiches konnen aufgrund von geanderten Eigentumsverhaltnissen nicht ganziich umgesetzt werden. Un die im
Plangebiet der 3. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 10 befindlichen Hinteriegergrundsticke bebauen zu kén-
nen, werden deshalb Anderungen notwendig. Es wird ein weiteres Geh-, Fahr- und Leitungsrecht in die Planung

Dadurch kommt es zu von Baugrenzen und Anpflanzgeboten. Zu-
dem wird die Stralle Neue Reihe" im Norden zur Sicherung der Erschiiefung in den Geltungsbereich einbezo-
gen

Praambel

Aufgrund des § 13 des Baugesetzbuchs (BauGB) i.V.m. § 10 BauGB in der Fassung der Bekanntmachung vom
3 November 2017 (BGBI. | S. 3634), zuletzt gesndert durch Artkel 3 des Gesetzes vom 12. Juli 2023 (BGBI
2023 | Nr. 184) sowie nach § 86 der Landesbauordnung (LBauO M-V) in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Oktober 2015 (GVOB. M-V S. 344), zuletzt geandert durch Gesetz vom 26. Juni 2021 (GVOBI. M-V S. 1033)
wird nach Beschlussfassung durch die Gemeinde Selmsdorf vom folgende Satzung Gber die 3. An-
derung des Bebauungsplanes Nr. 10 Flshkamp’, umfassend einen Teibersich im Norden des Ursprungsplan
gelegen an der Strale Neue Reihe, umfassend die Flursticke 178/3 (teilw.), 24011, 2402, 241/4, 214/5 und
241/6 der Fiur 3 in der Gemarkung Selmsdorf Dorf, bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und dem Text
(Teil B) ber die ortichen erlassen

3 >

Teil B - Text

Es gilt die in der Fassung der
. 3786), zuletzt durch Artikel 2 des Gesetzes vom 3. Juli 2023 (BGBI. 2023 |

vom 21. November 2017 (BGBI. |
Nr. 176)

Die textichen d

fos Nr. 10 L.dF. der 2. Anderung gelten far
die Satzung Ober die 3. Anderung unverandert weiter fort

Hinweise

sind im des keine Bau- und Boden-

denkmale bekannt
Wer wahrend der Baumanahmen Sachen, Sachgesamtheiten oder Teile von Sachen (Funde) entdeckt, von de-
nen anzunehmen ist, dass an ihrer Erhaltung gema® § 2 Abs. 1 des DSchG M-V ein &ffentiiches nteresse be-
steht, hat dies unverzaglich anzuzeigen. Anzeigepficht besteht fur den Entdecker, den Leiter der Arbeiten, den
indeigentamer, zufalligen Zeugen, die den Wert des Gegenstandes erkennen.

Die Anzeige hat gegentber der unteren Denkrmalschutzbehtrde zu erfoigen. Sie leitet die Anzeige unverzdglich
an die Denkmalfachbehérde weiter

Der Fund und die Fundstelle sind in unveréindertem Zustand zu erhalten. Die Verpfichtung erlischt funf Werktage
nach Zugang der Anzsige, bei schriflicher Anzeige spétestes nach einer Woche. Die untere Denkmalschutzbe-
herde kann die Frist im Rahmen des Zumutbaren verlangem, wenn die sachgerechte Untersuchung oder die
Bergung des Denkmals dies erfordert — vgl. § 11 Abs. 1, 2, 3 DSchG M-V,

Das Plangebist ist nicht als kampiitelbelastet bekannt. Es ist jedoch icht auszuschiieBen, dass be Tiefbau-
mafinahmen Munitionsfunde aufireten konnen. Aus diesem Grunde sind Tiefbauarbeiten mit entsprechender Vior-
sicht durchzufuhren. Solken bei diesen Arbeiten kampfmittelverdachtige Gegenstéinde oder Munition aufgefunden
werden, ist aus Sicherheitsgrinden die Arbeit an der Fundstelle und der unmittelbaren Umgebung sofort einzu-
stellen und der Munitionsbergungsdienst zu benachrichtigen. Natigenfals ist die Polizei und ggf. die értiche Ord-
nungsbehrde hinzuzuziehen. Wer Kampfmittel entdeckt, in Besitz hat oder Kenntnis von Lagerstellen derartiger
Nitel erhatt ist verpfichtet, dies unverzglich der ortichen Ordnungsbehorde anzuzeigen.

Bei allen Malinahmen ist Vorsorge zu treffen, d i welche eine
unndtige Vermischung oder Veranderungen des Bodens, Verlust von Oberboden, Verdichtung oder Erosion her-
vorrufen kinnen, vermieden werden.

Nach derzitigem Kenntisstand sind im Plangebiet keine Altlasten bzw. Altiastenverdachtsfiachen bekannt
Werden bei Bauarbeiten Anzeichen fir bisher unbekannte Belastungen des Untergrundes (unnatdricher Geruch,
anormale Farbung, Austitt igter Flussigkeiten, ) angetroffen, ist der

geméB §4 Abs. 3 (BBodSchG) zur ordnungsgematien Entsor-
gung des belasteten verpflichtet. Auf die bei der unteren des Land-
kreises Nordwestmecklenburg wird hingewiesen.

Hinsichtich des sparsamen Umganges mit Trinkwasser solte der Einsatz von wassersparenden Technologien
(2.B. Brauchwasseraniagen) bevorzugt werden. Eine Brauchwasserversorgung st nach § 13 Abs. 3 Trinkwasser-
des Landieises anzuzeigen

Die Gemeinde Selmsdorf waist darauf hin, dass in allen Straen und Gehwegen (oder ggf. befestigten Randstrei-
Trassen fir die Unterbringung der vorzusshen sind.

Die Beseitigung von Gehdlzen gemas § 38 Abs. 5 Satz 2 des Bundesnaturschutzgesetzes darf nur im Zsitraum
zwischen 1. Oktober und 28. Februar durchgefuhrt werden. Ausnahmen sind zuléssig, sofer der gutachterliche
Nachweis durch den Verursacher erbracht wird, dass innerhalb der Gehdizfiachen keine Brutvogel braten und die
Zustimmung der zusténdigen Behorde vorliegt

Eine Beseitigung nach § 18 NatSchAG M-V gesetzlich geschitzter Bsume sowie alle Handlungen, die zu ihrer
Zerstorung, Beschadigung oder erheblichen Beeintrachtigung fuhren kinnen, sind verboten. Zuléssig bieiben
fachgerechte Pflege- und Erhaltungsmafinahmen sowie MaBinahmen zur Abwehr siner gegenwartigen Gefahr fur
Leib oder Leben oder Sachen von bedeutsamem Wert

Innehalb der Wurzelschutzbereiche (Kronentraufbereich zzgl. 1,50 m) sind alle Handungen untersagt, die zu ih-
rer Zerstorung, erheblichen Konnen. sind zulassig und
2ur Einhaltung der Verkehrssicherungspficht fachgerecht auszufuhren. Beschédigte oder abgegangene Geholze
sind gleichwertig zu ersetzen. Innerhalb der festgesetzten Wurzelschutzbereiche sind die Errichtung von bauli-
chen Anlagen sowie Aufschattungen und Abgrabungen unzulssig.

Die dem Bebauungsplan zu Grunde liegenden Gesetze, Erlasse und Verordnungen sind im Bauamt des Amtes
Schenberger Land, Dassower Str. 4, 23923 Schanberg wahrend der Offungszeiten einsehbar.

Der vorliegende Entwurt ist nicht rechtsverbindiich. Alle Rechtsgeschafe, die auf Grundage dieses Entwurfes
 geschehen auf i

Verfahrensvermerke

1. Der Aufstellungsbeschluss der Gemeindevertretung Gber die 3. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 10
wurde am 03.08.2023 gefasst. Die ortsdbiiche Bekanntmachung des Aufstellungsbeschiusses ist durch
im Amtes Land am erfoigt.

Selmsdor, den (Siegel)
Der Brgermeister
2 Die fur Raumordnung und Landesplanung zustandige Stelle ist mit Schreiben vom beteiigt wor-
den.
Selmsdorf, den (siegel)
Der Burgermeister
3 den Entwurf der 3. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 10 mit

Die Gemeindevertretung hat am
der ortichen gebiligt und zur dffentichen Auslegung bestimmt

Selmsdorf, den (Siegel)
Der Birgermeister

4 Der Entwurf der 3. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 10, bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und
dem Text (Teil B), die Begriindung dazu einschiielich der Umweltbelange sowie der Entwurf der &rtichen
Bauvorschrifien haben in der Zeit vom bis zum wahrend der Dienstzeiten im Am
Schonberger Land sowie im Internet auf der Seite des Bau- und Planungsportal M-V nach § 3 Abs. 2
BauGB dffentiich ausgelegen. Die dffentiche Auslegung ist mit dem Hinweis, dass Stellungnahmen wah-
rend der Auslegungsist abgegeben werden konnen und dass nicht fistgerecht abgegebene Stellungnal

v bieiben konnen, am

m e

durch Versffentiichung im Amtsblatt des Amtes Schénberger Land sowie auf der Intemetseite des Amtes

Schonberger-Land bekannt gemacht worden. Die Behorden und sonstigen Trager offenticher Belange, de-

ren Aufgabenbersich durch die Planung berchrt werden kann, sind mit Schreiben vom Gber die

offentiiche Auslegung informiert und gemafd § 4 Abs. 2 BauGB zur Abgabe einer Stellungnahme aufgefor-
et worden.

Selmsdorf, den (Siegel)
Der Birgermeister

Der katastermafige Bestand innerhalb des Geltungsbereichs am wird als richtig dargestelt be-
scheinigt. Hinsichtich der lagerichtigen Darstellung der Grenzpunkte gitt der Vorbehak, dass eine Prifung
nur grob erfolgte, da die rechtsverbindiche Fiurkarte im Mafistab 1. vorliegt. Regressanspriche
kennen nicht abgeleitet werden.

Wismar, den (Siegel)
Offentlich best. Vermesser

6 Die Gemeindevertretung hat die Stellungnahmen der Offentiichk die Stellungnahmen der Behor-
den und sonstigen Trager offenticher Belange am ‘gepraft. Das Ergebnis ist mitgeteit worden.

Selmsdorf, den (Siegel)
Der Brgermeister

7. Die 3. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 10, bestehend aus der Planzsichnung (Teil A) und dem Text

(Teil B) sowie de Grichen Bauvorschriften wurden am von der Gemeindevertretung als Satzung
3 Anderung des \

wrde gebiligt

Selmsdor, den (siegel)

Der Birgermeister

8 Die Satzung Gber die 3. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 10, bestehend aus der Planzeichnung (Teil A)
und dem Text (Teil B), wird hiermt am ausgefertigt

Selmsdorf, den (Siegel)
Der Blrgermeister

9. Die Stelle, bei der der Plan auf Dauer wahrend der Dienststunden von jedermann eingesehen werden kann
und aber den Inhalt Auskunft zu erhalten ist, sind am durch Verdffentichung im Amtsblatt des
Amtes Schnberger Land sowie auf der Intemetseite des Amtes Schnberger-Land bekannt gemacht wor-
den. In der Bekanntmachung ist auf die Geltendmachung der Verletzung von Verfahrens- und Formvor-
schrifien und von Mangeln der Abwagung sowie auf die Rechtsfoigen (§ 215 BauGB) und weiter auf Fall
keit und Erldschen von Entschadigungsansprichen (§ 44 BauGE) hingewiesen worden. Die Satzung tritt am

in Kratt

Selmsdor, den (Siegel)
Der Burgermeister

Ubersichtsplan
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Auszug aus der digitalen topographischen Karte, © GeoBasis DE/M-V 2023

GEMEINDE SELMSDORF

Satzung tber die 3. Anderung des
Bebauungsplanes Nr. 10 ,Flohkamp*

umfassend einen Teilbereich im Norden des Ursprungsplanes, gelegen an der
StralRe Neue Reihe, umfassend die Flursticke 178/3 (teilw.), 240/1, 240/2, 241/4,
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GEMEINDE SELMSDORF

Satzung uber die 3. Anderung des
Bebauungsplanes Nr. 10 ,Flohkamp®

umfassend einen Teilbereich im Norden des Ursprungsplanes, gelegen an der
StralRe ,Neue Reihe®, umfassend die Flurstiucke 178/ (teilw.), 240/1, 240/2, 241/4,
214/5 und 241/6 der Flur 3 in der Gemarkung Selmsdorf Dorf
Begrindung
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1. Einleitung
1.1 Ziel und Zweck der Planaufstellung

Mit dem Bebauungsplan Nr. 10 ,FIohkamp“ hat die Gemeinde Selmsdorf, die pla-
nungsrechtlichen Voraussetzungen fur die Neuausweisung eines Allgemeinen Wohn-
gebietes nach § 4 Baunutzungsverordnung (BauNVO) im Siden der Ortslage Selms-
dorf geschaffen. Sie hatte damit auf die anhaltende Nachfrage nach Wohnbauflachen
reagiert. Der Bebauungsplan Nr. 10 wurde mit Ablauf des 27. Juli 2005 rechtskraftig.

Im Zuge der 2. Anderung des Bebauungsplanes wurde die Zulassigkeit von Garagen,
Carports und weiteren Nebenanlagen im Bereich zwischen den 6ffentlichen Verkehrs-
flachen und der stral3enseitigen Fassade der Wohngebaude neu geregelt.

Die Flachen innerhalb des Geltungsbereiches des Bebauungsplanes Nr. 10 sind der-
zeit nahezu vollstandig bebaut. Lediglich die Grundstiicke im Bereich der 3. Anderung
des Bebauungsplanes sowie zwei weitere direkt angrenzende Hinterliegergrundstiicke
sind noch unbebaut.

Seit l&ngerer Zeit gibt es immer wieder Interesse an einer Bebauung in diesem Be-
reich. Jedoch konnte bisher keine eigentumsrechtliche Einigkeit bezuglich der im Ur-
sprungsplan festgelegten Geh-, Fahr- und Leitungsrechte erlangt werden.

Ziel der vorliegenden Planung ist es daher, auf den Flurstiicken 240/1 und 241/5 der
Flur 3 in der Gemarkung Selmsdorf Dorf ein neues Geh-, Fahr- und Leitungsrecht zur
ErschlieBung der beiden Grundstiicke in zweiter Reihe festzusetzen. Ein bisher nicht
umgesetztes Anpflanzungsgebot muss deshalb verschoben werden, eine Anderung
der FlachengroRe ergibt sich dadurch aber nicht.

Mit der vorliegenden 3. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 10 kann die ErschlieRung
der geplanten Wohngrundstiicke entsprechend den tatsachlichen Erfordernissen ge-
sichert werden.
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1.2 Lage und Geltungsbereich

Abb. 2: Lufthild mit Lage des Geltungsbereiches, © GeoBasis DE/M-V 2023.

Die Gemeinde Selmsdorf befindet sich im Westen des Landkreises Nordwestmecklen-
burg und grenzt unmittelbar an das Gebiet der Hansestadt Libeck. Das Plangebiet
befindet sich im Stden der Ortslage Selmsdorf, dem Hauptort der Gemeinde. Der Gel-
tungsbereich der 3. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 10 umfasst rund 3 000 m?
und liegt an der Stral3e Neue Reihe. Er wird ausschlief3lich durch weitere Wohnbebau-
ung begrenzt.

1.3 Planverfahren

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Selmsdorf hat in ihrer Sitzung am 03. Au-
gust 2023 die Aufstellung der 3. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 10 mit der Ge-
bietsbezeichnung ,Fléhkamp“ gemaf den Vorschriften des § 13 BauGB beschlossen.
Der Bebauungsplan wird im vereinfachten Verfahren aufgestellt.

Mit dem vorliegenden Entwurf soll die Beteiligung der Behérden, Nachbargemeinden
und der sonstigen Trager offentlicher Belange (T6B) gemalf’ § 4 Abs. 2 BauGB sowie
die Beteiligung der Offentlichkeit nach § 3 Abs. 2 BauGB durchgefiihrt werden.

Im Kapitel 5 dieser Begrindung werden die wesentlichen Umweltbelange, die im Rah-
men der 3. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 10 berticksichtigt werden muissen,
betrachtet.
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2. Planungsgrundlagen
2.1 Planungsrechtliche Grundlagen und Vorgaben Gbergeordneter Planungen

Die Gemeinde Selmsdorf verfugt Giber einen wirksamen Flachennutzungsplan. Die Fla-
chen der 3. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 10 werden als Wohnbauflachen aus-
gewiesen. Die vorliegende Planung entwickelt sich somit aus dem wirksamen Flachen-
nutzungsplan.

Planungsrechtliche Grundlagen fir die Erarbeitung der Satzung sind:

- das Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom
3. November 2017 (BGBI. | S. 3634), durch Artikel 3 des Gesetzes vom 12. Juli
2023 (BGBI. 2023 | Nr. 184),

- die Baunutzungsverordnung (BauNVO) in der Fassung der Bekanntmachung
vom 21. November 2017 (BGBI. | S. 3786), zuletzt durch Artikel 2 des Gesetzes
vom 3. Juli 2023 (BGBI. 2023 | Nr. 176),

- die Planzeichenverordnung (PlanZV 90) vom 18. Dezember 1990 (BGBL.1991 |
S.58), zuletzt gedndert durch Art. 3 des Gesetzes vom 14. Juni 2021 (BGBI. |
S. 1802),

- die Landesbauordnung Mecklenburg-Vorpommern (LBauO M-V) in der Fassung
der Bekanntmachung vom 15. Oktober 2015 (GVOBI. M-V 2015, S. 344), zuletzt
geandert durch Gesetz vom 26. Juni 2021 (GVOBI. M-V S. 1033)

sowie die sonstigen planungsrelevanten, zum Zeitpunkt der Planaufstellung gultigen
Gesetzesvorschriften, Erlasse und Richtlinien.

Die der 3. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 10 zu Grunde liegenden Gesetze, Er-
lasse und Verordnungen sind im Bauamt des Amtes Schonberger Land, wahrend der
Offnungszeiten einsehbar.

Als Plangrundlagen wurden die digitale topographische Karte im Malf3stab 1:10 000
vom Landesamt fur innere Verwaltung Mecklenburg-Vorpommern, © GeoBasis DE/
M-V, ein Auszug aus der digitalen Flurkarte der Flur 3 der Gemarkung Selmsdorf Dorf
sowie eigene Erhebungen verwendet.

Das Gebiet der Gemeinde Selmsdorf befindet sich im Nordwesten des Landkreises
Nordwestmecklenburg, unmittelbar an der Landesgrenze zu Schleswig-Holstein. Die
Gemeinde hat knapp tber 3 000 Einwohner und wird vom Amt Schénberger Land ver-
waltet.

Das Gemeindeterritorium umfasst eine Flache von ca. 3 610 ha. Hauptverkehrsachsen
im Gemeindegebiet sind die Bundesstral3en B 104 und B 105, die aus Richtung Libeck
kommend auf einer Trasse liegen und sich am 6Ostlichen Ortsrand von Selmsdorf in
einem Knotenpunkt trennen. Wéhrend die B 104 in stiddstliche Richtung verlauft und
Uber Schonberg, Rehna, Gadebusch nach Schwerin fuhrt, verlauft die Bundesstralie
B 105 in nordéstliche Richtung und fuihrt Gber Dassow und Grevesmuhlen nach Wis-
mar.
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Die B 104 dient darUber hinaus als Zubringer zur A 20 (Lubeck — Rostock) sowie in
deren weiteren Verlauf zur A 1 in Richtung Hamburg sowie in Richtung Libeck und
Lubeck Hafen.

Nachbargemeinden von Selmsdorf sind im Nordosten die Stadt Dassow, im Sidosten
die Stadt Schonberg, im Sudwesten die Gemeinde Ludersdorf und im Westen und
Norden die Hansestadt Libeck.

Im Regionalen Raumentwicklungsprogramm Westmecklenburg (RREP WM, 2011)
werden der Gemeinde Selmsdorf hinsichtlich der Entwicklung von Wohnen und Ge-
werbe mit einem Grundzentrum vergleichbare raumordnerische Funktionen zugeord-
net. Demnach sollen die im Grenzraum von Hamburg und im Stadt-Umland-Raum
Libeck liegenden Grundzentren sowie die Gemeinde Selmsdorf in besonderem Mal3e
Entwicklungsimpulse fir Wohnfunktionen und fiir Gewerbe aufnehmen.

Die Gemeinde Selmsdorf liegt des Weiteren im Tourismusentwicklungsraum. Hier ,sol-
len die Voraussetzungen fir die touristische Entwicklung starker genutzt und zusatzli-
che touristische Angebote geschaffen werden“ (RREP WM, S. 33). Mit der vorliegen-
den Anderung Touristische Einrichtungen und Beherbergungsangebote kénnen bei
Bedarf an anderer Stelle im Gemeindegebiet geprift werden.

2.2 Angaben zum Bestand

Innerhalb des Geltungsbereiches der 3. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 10 befin-
den sich bisher unbebaute Flachen, die von vorhandener Wohnbebauung umgrenzt
werden. Die benachbarten Wohngebaude sind entsprechend der Ursprungsplanung
als klassische Einfamilienhduser mit einem Vollgeschoss sowie ausgebautem Dach-
geschoss zu beschreiben. Auch auf der gegeniberliegenden Stral3enseite sind Einfa-
milienh&user pragend.

Im &stlichen Geltungsbereich wurden bereits Grundstiicksarbeiten begonnen und ein
Planum fur den beabsichtigten Bau eines Wohngebaudes hergestellt. Die restlichen
Bereiche sind flach bewachsen, es sind Fahrspuren zur genannten Baustelle vorhan-
den.

An der nordwestlichen Grundstlicksgrenze stehen zwei Fichten auf der Baugrenze.
Zur Zeit der Aufstellung des Ursprungsplanes waren diese Baume voraussichtlich
noch nicht nach § 18 Naturschutzausfilhrungsgesetz (NatSchAG M-V) geschutzt und
wurden deshalb nicht weiter betrachtet. Aktuell weisen die Baume Stammumféange von
1,10 m und 1,30 m auf und sind somit geschutzt. Im Rahmen des Planverfahrens wird
ein Antrag auf Ausnahme von den Bestimmungen des 8§ 18 NatSchAG M-V gestellt.

2.3 Eigentumsverhéaltnisse

Die Flachen innerhalb des Plangebietes befinden sich mit Ausnahme der Straf3e in
Privateigentum. Die Gemeinde Selmsdorf wird von allen Kosten freigehalten.
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3. Inhalt der Bebauungsplananderung

Im Rahmen des Ursprungsplanes wurden im Bereich der Strafl3e Neue Reihe stral3en-
begleitende Grundstiicke und Baugrenzen festgesetzt sowie sogenannte Hinterlieger-
grundstticke in zweiter Reihe vorgesehen. Diese sind Uber Geh-, Fahr- und Leitungs-
rechte an die Stral3e Neue Reihe angebunden. Zum Teil wurden die Grundsticke in
zweiter Reihe bereits bebaut.

Im Geltungsbereich der 3. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 10 kann aufgrund von
veranderten Eigentumsverhdltnissen derzeit keine Bebauung realisiert werden. Auf
den Flurstiicken 240/1 und 241/5, Flur 3, Gemarkung Selmsdorf Dorf wird deshalb ein
weiteres Geh-, Fahr- und Leitungsrecht festgesetzt, um die 240/2, 241/4 und 241/6
Flur 3, Gemarkung Selmsdorf Dorf, erschlieBen zu kénnen. Eine ErschlieBung kann
derzeit nur so gewahrleistet werden.

Damit einhergehend muss ein zuvor festgesetztes Anpflanzgebot geringfiigig verscho-
ben werden. Die reine Flache der Bepflanzung veréndert sich dadurch nicht. Ebenso
muss die Baugrenze im nordlichen Bereich des Plangebietes an das neue Geh-, Fahr-
und Leitungsrecht angepasst werden, sodass eine Breite von 9,0 m entsteht. Der Bau
eines Einfamilienhauses ist damit weiterhin moglich.

Sonstiges

Die textlichen Festsetzungen des rechtskraftigen Bebauungsplanes Nr. 10 i.d.F. der
2. Anderung gelten fur die Satzung Uber die 3. Anderung unverandert weiter fort.

VerkehrserschlieBung und Stellplatze

Selmsdorf besitzt eine gute infrastrukturelle Ausstattung und ist durch die in der Orts-
lage aufeinandertreffenden Bundesstraf3en B 104 und B 105 optimal an das uberortli-
che Verkehrsnetz angebunden.

Das Plangebiet wird Uber die StraRe Neue Reihe an die Ortslage Selmsdorf direkt
angeschlossen. Fur den ruckwartigen Grundsticksbereich wird ein Geh-, Fahr- und
Leitungsrecht festgesetzt, um auch die Grundstticke in zweiter Reihe zu erschliel3en.
Stellplatze sind grundsatzlich auf den privaten Grundstticksflachen entsprechend des
Bedarfes vorzuhalten.

Flachenbilanz
Die Gesamtflache innerhalb des Geltungsbereiches der 3. Anderung des Bebauungs-

planes Nr. 10 betragt rund 3 000 m2. Etwa 300 m2 davon sind Stral3enverkehrsflachen.
Die tbrigen 2 700 m2 umfassen die Allgemeinen Wohngebiete WA 1 und WA 2.
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4. Ver-und Entsorgung

Die ErschlieBung des Plangebietes erfolgt Gber vorhandene Leitungen entlang der
Stral3e Neue Reihe. Die Ver- und Entsorgungsanlagen innerhalb des Plangebietes
sind entsprechend auszubauen und hier anzuschliel3en.

Die Trager der Ver- und Entsorgung sind bei Ausbauplanungen friihzeitig in die Aus-
fuhrungsplanung einzubeziehen, um die gleichzeitige Einbringung der Ver- und Ent-
sorgungsleitungen zu gewahrleisten. Die Mindestabstande zu Leitungen sind bei Bau-
und AnpflanzungsmalRnahmen zu beachten.

Im Folgenden werden die wichtigsten Parameter der Ver- und Entsorgungsinfrastruk-
tur erlautert.

4.1 Trinkwasserversorgung

Die Wasserversorgung der Ortslage Selmsdorf erfolgt tUber die Zustandigkeit des
Zweckverbandes Grevesmihlen. Die Trinkwasserversorgung erfolgt tlber vorhandene
Leitungen in der Stral3e Neue Reihe.

Neuanschlisse zur Wasserversorgung sind mit dem Zweckverband abzustimmen.

Hinsichtlich des sparsamen Umganges mit Trinkwasser sollte der Einsatz von wasser-
sparenden Technologien (z. B. Brauchwasseranlagen) bevorzugt werden. Eine
Brauchwasserversorgung ist nach 8§ 13 Abs. 3 der Trinkwasserverordnung dem Ge-
sundheitsamt Nordwestmecklenburg anzuzeigen.

4.2 Loschwasserversorgung

Aufgrund der vorhandenen und geplanten Nutzung ist eine Loschwasserkapazitat von
48 m3/h notwendig. Diese Menge muss fur zwei Stunden zur Verfugung stehen. An
der Kreuzung Neue Reihe/Schulstral3e ist ein Loschwasserhydrant in etwa 40 m Ent-
fernung zum Plangebiet vorhanden.

Das Wasserversorgungsnetz der Ortslage Selmsdorf ist in den vergangenen Jahren
durch den Zweckverband Grevesmuhlen ausgebaut worden, sodass die Gemeinde
den Grundschutz gewahrleisten kann.

Die geplanten Verkehrswege innerhalb des Plangebietes sind flr die Benutzung durch
Feuerwehr- und Rettungsfahrzeuge ausreichend dimensioniert.

4.3 Schmutz- und Regenwasserentsorgung

Schmutzwasser

Die Abwasserentsorgungspflicht obliegt den Gemeinden. Die Gemeinde Selmsdorf hat
diese dem Zweckverband Grevesmihlen Ubertragen. Ein Anschluss kann tber vor-
handene Anlagen in der StralRe Neue Reihe erfolgen. Fir den Anschluss der Hinter-
liegergrundstiicke sind rechtzeitig Abstimmungen mit dem Zweckverband zu fuhren.

Regenwasser

Grundsatzlich gilt innerhalb des Bebauungsplanes die Versickerungssatzung des
Zweckverbandes Grevesmuhlen. Laut Satzung gilt nach 8§ 3 Abs. 1 die Versickerungs-
pflicht, wonach unbelastetes und gering verschmutztes Niederschlagswasser
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aulRerhalb von Trinkwasserschutzzonen auf den Grundstiicksflachen zu versickern ist,
auf denen es anfallt. Danach mussen alle Besitzer eines Grundstiickes innerhalb des
Bebauungsplangebietes auf den eigenen Flachen die technische Mdéglichkeit zur Ver-
sickerung von gefasstem Oberflachenwasser schaffen. Das Uber Dach- und Hoffla-
chen aufgefangene Regenwasser wird gemal der Satzung 8§ 2 Abs. 2 als gering ver-
schmutzt eingestuft.

4.4 Energieversorgung und Telekommunikation

Die Versorgung mit elektrischer Energie wird Uber Anschlusskabel der E.DIS Netz
GmbH sichergestellt, die im 6ffentlichen StraRenraum der StralRe Neue Reihe verlegt
sind. Fir den Anschluss der Hinterliegergrundstiicke sind rechtzeitig Abstimmungen
mit den zustandigen Versorgern zu fuhren.

In der Ortslage Selmsdorf ist eine zentrale Gasversorgung vorhanden. Die Gasversor-
gung erfolgt Gber die Travenetz GmbH.

Die Versorgung mit Anlagen der Telekommunikation wird durch die Deutsche Telekom
AG oder die WEMACOM Telekommunikation GmbH sichergestellt. Entlang der Stral3e
Neue Reihe sind Kommunikationslinien vorhanden.

Die Gemeinde Selmsdorf weist darauf hin, dass in allen StraRen und Gehwegen (oder
ggf. befestigten Randstreifen) geeignete und ausreichende Trassen fur die Unterbrin-
gung der Telekommunikationslinien vorzusehen sind.

4.5 Abfallentsorgung und Altlasten

Die Abfallentsorgung erfolgt auf Grundlage der Abfallsatzung des Landkreises Nord-
westmecklenburg. Im Plangebiet ist die ordnungsgemé&fie Abfallentsorgung an der
Stral3e Neue Reihe gewahrleistet. Die Hinterliegergrundstiicke missen die Mullbehal-
ter am Tage der Abholung ebenfalls an der Stral3e Neue Reihe bereitstellen.

Stellplatze fir Abfallbehalter sind so zu gestalten, dass eine leichte Reinigung moglich
ist und eine Ungezieferentwicklung nicht begtinstigt wird.

Nach derzeitigem Kenntnisstand sind im Plangebiet keine Altlasten bzw. Altlastenver-
dachtsflachen bekannt. Werden bei Bauarbeiten Anzeichen fur bisher unbekannte Be-
lastungen des Untergrundes (unnatirlicher Geruch, anormale Farbung, Austritt verun-
reinigter Flissigkeiten, Ausgasungen, Altablagerungen) angetroffen, ist der Grund-
stucksbesitzer gemal § 4 Abs. 3 Bundes-Bodenschutzgesetz (BBodSchG) zur ord-
nungsgemalen Entsorgung des belasteten Bodenaushubs verpflichtet. Auf die Anzei-
gepflicht bei der unteren Abfallbehérde des Landkreises Nordwestmecklenburg wird
hingewiesen.
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5.  Umweltbelange

Baume

Erfassung des Baumbestandes

Innerhalb des Plangebietes befinden sich zwei gemal § 18 NatSchAG M-V gesetzlich
geschitzte Baume.

Gemald Baumschutzkompensationserlass des Ministeriums fur Landwirtschaft, Um-
welt und Verbraucherschutz vom 15. Oktober 2007 ist der Bestand an geschitzten
Baumen auf Grundlage von Vermessungen und eigenen Erhebungen fir das Plange-
biet zu erheben.

Nach 8§ 18 des NatSchAG M-V sind folgende Baume gesetzlich geschutzt:

»(1) Bdume mit einem Stammumfang von mindestens 100 Zentimetern, gemessen in
einer Hohe von 1,30 Metern Gber dem Erdboden, sind gesetzlich geschutzt. Dies gilt
nicht fur

1. Baume in Hausgarten, mit Ausnahme von Eichen, Ulmen, Platanen, Linden und
Buchen,

. Obstbaume, mit Ausnahme von Walnuss und Esskastanie,

. Pappeln im Innenbereich,

. Baume in Kleingartenanlagen im Sinne des Kleingartenrechts,

. Wald im Sinne des Forstrechts,

. Baume in denkmalgeschitzten Parkanlagen, sofern zwischen der unteren Natur-
schutzbehorde und der zustandigen Denkmalschutzbehdrde einvernehmlich ein
Konzept zur Pflege, Erhaltung und Entwicklung des Parkbaumbestandes erstellt
wurde.

OO WN

(2) Die Beseitigung geschutzter Baume sowie alle Handlungen, die zu ihrer Zersto-
rung, Beschadigung oder erheblichen Beeintrachtigung fiuhren kénnen, sind verboten.
Zulassig bleiben fachgerechte Pflege- und Erhaltungsmal3hahmen sowie Mal3nahmen
zur Abwehr einer gegenwartigen Gefahr fir Leib oder Leben oder Sachen von bedeu-
tendem Wert.

(3) Die Naturschutzbehoérde hat von den Verboten des Absatzes 2 Ausnahmen zuzu-
lassen, wenn

1. ein nach sonstigen o6ffentlich-rechtlichen Vorschriften zulassiges Vorhaben sonst
nicht oder nur unter unzumutbaren Beschrankungen verwirklicht werden kann,

2. von dem Baum Gefahren oder unzumutbare Nachteile ausgehen, die nicht auf an-
dere Weise mit zumutbarem Aufwand beseitigt werden kdnnen oder

3. Baume im Interesse der Erhaltung und Entwicklung anderer gesetzlich geschutzter
Bédume entfernt werden miissen.*

Im nordlichen Bereich des Plangebietes befinden sich insgesamt zwei Fichten, die mit

Umsetzung der Planung entfernt werden mussen. Beide Baume fallen aufgrund ihres
Stammumfangs unter den Schutz des § 18 NatSchAG M-V.

9



Gemeinde Selmsdorf — Satzung iiber die 3. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 10 ,FIéhkamp*
-Entwurf-

Zum Zeitpunkt der Ursprungsplanung handelte es sich bei den Baumen voraussichtlich
noch nicht um geschiitzte Baume, daher wurden sie 2004 noch nicht betrachtet. Nun-
mehr ergibt sich die Situation, dass die Baume direkt an die bereits damals festge-
setzte Baugrenzen angrenzen bzw. auf der Baugrenze stehen. Der jeweilige Wurzel-
schutzbereich der Baume ragt zudem weit in die Baugrenze hinein. Eine Umsetzung
der Planung wéare daher auf diesem Grundstick bei Erhalt der Ba&ume nicht moglich.
Eine weitere Begrenzung der Baugrenze nicht moglich, da die Gemeinde Selmsdorf
entlang der StralRe Neue Reihe ein einheitliches StraRenbild erreichen méchte, ohne
dass einzelne Gebéaude Ubermafig vor- oder zurtickspringen. Aus den genannten
Grinden ist es deshalb notwendig die Baume im Plangebiet zu entfernen.

Die Gemeinde sieht die Ausnahmen des § 18 Abs. 3 Nr. 1 fur die Fallung der geschutz-
ten Baume gegeben.

Parallel mit der Erarbeitung des Entwurfes wird ein entsprechender Ausnahmeantrag
fur die Fallung der Baume bei der unteren Naturschutzbehorde eingereicht.

Baumrodungen

Zur Bilanzierung der Baumrodungen wird als Grundlage der Baumschutzkompensati-
onserlass M-V herangezogen. Demnach entsteht eine Kompensationspflicht fur Ein-
zelbaume auf Grundlage der naturschutzrechtlichen Eingriffsregelung, wenn im Rah-
men grof3erer Vorhaben — zum Beispiel bei der Errichtung baulicher Anlagen — neben
anderen Beeintrachtigungen von Natur und Landschaft auch Einzelbdume betroffen
sind. Diese Voraussetzung wird durch die hier vorliegende Planung erftillt. Im Plange-
biet ist die Entfernung mehrerer Einzelbaume zur Umsetzung der Planungsziele not-
wendig. Entsprechend der Definition im Baumschutzkompensationserlass haben Ein-
zelbaume mindestens einen Stammumfang von 50 cm, gemessen in einer Hohe von
130 cm uber dem Erdboden.

In der Anlage 1 des Baumschutzkompensationserlasses sind die Vorgaben zum Kom-
pensationsumfang bei der Beseitigung von Baumen aufgefiihrt. Demnach sind Baume
mit einem Stammumfang von 50 bis 150 cm im Verhaltnis 1:1, B&ume > 150 cm bis
250 cm im Verhaltnis 1:2 und Baume > 250 cm im Verhaltnis 1:3 auszugleichen. In der
folgenden Tabelle sind die zur Beseitigung bestimmten Baume sowie das entspre-
chende Ausgleichserfordernis aufgefuhrt. Fir die gemaR § 18 NatSchAG M-V ge-
schitzten Gehdlze wird ein entsprechender Fallantrag gestellt.

Tab. 1: Funktionsverlust durch Baumrodungen gemaf Baumschutzkompensationserlass M-V

S e
1 | Gemeine Fichte (Picea abies) 110 1
2 | Gemeine Fichte (Picea abie 130 1

Gesamt: 2

Der private Eigentimer hat somit zwei Ausgleichsbdume innerhalb des Plangebietes
zu pflanzen. Zu verwenden sind B&dume der Artenliste 1 der Ursprungsplanung.
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Schutzgebiete
Folgendes Schutzgebiet befindet sich in der ndheren Umgebung des Plangebietes:
e Landschaftsschutzgebiet (LSG) 121 Palinger Heide und Halbinsel Teschow,
nordlich des Plangebietes in ca. 150 m Entfernung

Aufgrund der Lage des Plangebietes, umgeben von Wohnbebauung, werden erhebli-
che Beeintrachtigungen im Vorfeld ausgeschlossen.

Schutzobjekte
Innerhalb des Plangebietes sind keine gemaf 8§ 20 NatSchAG M-V unter Schutz ste-
hende Biotope vorhanden.

Landschaftsbild
Die Gemeinde sieht durch die Planung keine Auswirkungen auf das Landschaftsbild
gegeben, da diese innerhalb eines bestehenden Wohngebietes geplant wird.

Artenschutz

Des Weiteren wurde gepriift, ob mit der der 3. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 10
zusatzliche artenschutzrechtliche Belange zu beachten sind. Es erfolgt eine geringfu-
gige Verkleinerung von Baugrenzen. Das geplante Geh-, Fahr- und Leitungsrecht wird
im Siedlungsbereich angrenzend an bestehende Bebauung festgesetzt. Durch die vor-
gelegte Planung werden keine Verbotstatbestande des § 44 BNatSchG hervorgerufen.

Gesetzliche Grundlagen - Artenschutz

Gemal § 44 Abs. 1 Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG) ist es verboten,

1. wildlebenden Tieren der besonders geschitzten Arten nachzustellen, sie zu
fangen, zu verletzen oder zu téten oder ihre Entwicklungsformen aus der Natur
zu entnehmen, zu beschadigen oder zu zerstoren,

2. wild lebende Tiere der streng geschitzten Arten und der europaischen Vogel-
arten wahrend der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, Uberwinterungs- und
Wanderungszeiten erheblich zu stoéren; eine erhebliche Stérung liegt vor,
wenn sich durch die Stoérung der Erhaltungszustand der lokalen Population
einer Art verschlechtert,

3. Fortpflanzungs- oder Ruhestétten der wildlebenden Tiere der besonders ge-
schitzten Arten aus der Natur zu entnehmen, zu beschadigen oder zu zersto-
ren.
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6. Durchfihrungsrelevante Hinweise

Nach gegenwartigem Kenntnisstand sind im Geltungsbereich des Bebauungsplanes
keine Bau- und Bodendenkmale bekannt.

Wer wahrend der BaumafRRnahmen Sachen, Sachgesamtheiten oder Teile von Sachen
(Funde) entdeckt, von denen anzunehmen ist, dass an ihrer Erhaltung gemaf § 2 Abs.
1 des DSchG M-V ein 6ffentliches Interesse besteht, hat dies unverzuglich anzuzei-
gen. Anzeigepflicht besteht fur den Entdecker, den Leiter der Arbeiten, den Grundei-
gentumer, zufalligen Zeugen, die den Wert des Gegenstandes erkennen.

Die Anzeige hat gegenuber der unteren Denkmalschutzbehorde zu erfolgen. Sie leitet
die Anzeige unverziglich an die Denkmalfachbehdrde weiter.

Der Fund und die Fundstelle sind in unverandertem Zustand zu erhalten. Die Verpflich-
tung erlischt funf Werktage nach Zugang der Anzeige, bei schriftlicher Anzeige spa-
testes nach einer Woche. Die untere Denkmalschutzbehdrde kann die Frist im Rah-
men des Zumutbaren verlangern, wenn die sachgerechte Untersuchung oder die Ber-
gung des Denkmals dies erfordert — vgl. 8 11 Abs. 1, 2, 3 DSchG M-V.

Das Plangebiet ist nicht als kampfmittelbelastet bekannt. Es ist jedoch nicht auszu-
schlieen, dass bei TiefbaumalRnahmen Munitionsfunde auftreten kénnen. Aus die-
sem Grunde sind Tiefbauarbeiten mit entsprechender Vorsicht durchzufiihren. Sollten
bei diesen Arbeiten kampfmittelverdachtige Gegenstande oder Munition aufgefunden
werden, ist aus Sicherheitsgriinden die Arbeit an der Fundstelle und der unmittelbaren
Umgebung sofort einzustellen und der Munitionsbergungsdienst zu benachrichtigen.
Notigenfalls ist die Polizei und ggf. die ortliche Ordnungsbehdrde hinzuzuziehen. Wer
Kampfmittel entdeckt, in Besitz hat oder Kenntnis von Lagerstellen derartiger Mittel
erhalt, ist verpflichtet, dies unverzuiglich der 6rtlichen Ordnungsbehorde anzuzeigen.

Dieser Entwurf ist nicht rechtsverbindlich. Alle Rechtsgeschafte, die auf der Grundlage
dieses Entwurfes getatigt werden, geschehen auf eigene Verantwortung.

Gemeinde Selmsdorf, den....................
Der Burgermeister

12



	Vorlage
	Anlage  1 Entwurf 5 10 23_Plan M1_750
	Anlage  2 Selmsdorf 3.Ä B 10_Begründung_Entwurf

